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an den vielbeſprochenen $ 20, um von dieſem Ent⸗ 
wurfe, hoffentlich auf immer, Abſchied zu nehmen.“ 
— Außerdem wurde die Veränderung § 10 des 
Statuts berathen und der Kaſſenbericht erſtattet. — 
Nachmittag fand eine wie ftatt. 


chwetz. 

Genf, 27. Auguſt. Man hat nun auch dle 
letzten Kiſten aus der Hinterlaſſenſchaft des Herzogs 
von Braunſchweig öffnen können. Sie enthalten 
nebſt Biſouterien für 15 Millionen Franken Actien 
der Pacifie-⸗Eiſenbahn in Amerika, als ſehr gute ren 
table Papiere bekannt. Es find alſo bereits in Genf 
liquid 45 bis 48 Millionen. Man berechnet deſſen 
anzes Vermögen auf nahezu zweihundert Millionen. 

rofeſſor Gorini von Pavia iſt angelangt, um die 
Betrification des Herzogs zu leiten. Derſelbe hat 
auch die der Leiche des italieniſchen Dichters Manzoni 
beſorgt. Von Paris wird ein „Leichenwagen“ ver⸗ 
ſchrieben. Die Teſtamentsvollſtrecker haben das zur 
Erbmaſſe gehörige Hotel Beaufon in Paris @i 
Straße Beaujon geht auf den Platz des Arc be 
l'Etoile) unter Siegel gelegt. 

Fraukreich 

Paris, 27. Aug. Die engliſche Pilgerfahrt 
wird heute bereits der Erbauung der Franzoſen im 
„Univers“ anempfohlen. Am Montag, den 1. Sep⸗ 
tember, erfolgt Morgens 8 Uhr der Aus zug von 
London nach Paray⸗le⸗Monjal; in Paris trifft der 
Zug Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ein und rüdt am 
Dienſtag Morgens 8 Uhr weiter. Das „Univers“ 
ſingt der engliſchen Reformation bereits folgendes 
Todtenlied: „Es werden ihrer Viele, ſehr Viele ſein, 
wir werden vielleicht einer religidſen Kundgebung 
beiwohnen, deren Gedächtnitz in der Geſchichte bleiben 
wird. Die katholiſche Kirche Englands, die zahlloſe 
Tyrannen vernichtet zu haben glaubten, weil ſie 
dieſelben zum Schweigen gebracht, iſt in dieſen Tagen 
erwacht und marſchirt zur Eroberung der Seelen mit 
bewunderns würdiger Kraft und erſtaunlichen Er⸗ 
folgen. Das Gebäude Heinrich's VIII. ſtürzt an 
allen Ecken und Enden ein, das anglicaniſche Epis⸗ 
copat hat keine anderen Stützen mehr, als feine 
Geldſäcke; nehmt ihm ſeine reichen Pfründen und es 
wird verſchwinden wie ein ſinkender Rauch.. Die 
Zukunft gehört den engliſchen Katholiken.“ 

Paris, 29. Auguſt. Die geſtrige Sitzung der 


in feinem Gewiſſen beengt fühle, daß man den ſtaat Fälle werden alle Freunde und Vertreter des freien 
lichen Geſetzen nicht willfährigen Gehorſam entgegen proteſtantiſchen Princlps auf der Hut fein müſſen, 
tragen wolle. Und doch hat grade dieſer Mann um wenn die Segnungen der Union auch ferner vor 
die Erziehung eines Clerus im Sinne der Ultramon⸗ den Umtrieben des engherzigen orthodoxen 
tanen die größten Verdienſte, ſo daß Fernerſtehende Confeſſionalismus geſchützt bleiben ſollen. — 
ſich den Vorgang im umgekehrten Sinne zu deuten Faſt gleichzeitig mit dem ofſiziöſen Communſqué der 
geneigt ſind. Gewiß iſt, daß Pelplin auch nicht, „Nordd. Allg. Ztg.“, welches die Nachricht, daß 
wie andere Bifchoföftge, in die vorderſte Reihe der Kapitän Werner zum Ober ⸗Werftdirector in 
Kämpfer für römiſch⸗leſuitiſche Tendenzen eintritt, Wilhelmshaven deſignirt ſei, in ſehr ſchroffer Weiſe 
womit denn auch die Thatſache ſtimmt, daß in der als unrichtig bezeichnete, traf hier die „Times“ mit 
zweiten Auflage des im Selbſtverlage des ausführlichen Berichten ihres Correſpondenten vor 
biſchöfl. Generalvicariates 1871 erſchiene⸗ Cartagena ein. Ich erlaube mir nur, die auerkennenden 
nen Dizceſenkatechismus kein Wort vom Worte hervorzuheben, welche der dem Capitän Werner 
Dog ma des 18. Juli 1870, ſondern dieſ bisher durchaus nicht freundliche Correſpondent über 
alte correcte Lehre enthalten tft. Andererſeits] deſſen energiſches Verfahren vor Malaga äußert. 
iſt aber die Erregung von Haß und Verfolgung, der | Er hält es für unbegreiflich, daß Capitän Werner 
Mißbrauch der kleinen Preſſe und der über von feiner Regierung getabelt worden iſt und vor 
große Elfer der füngern Geiſtlichkeit in der ein Kriegsgericht ge ellt werden ſoll. „Ein einziges 
Pelpliner Didcefe ebenfo groß, als in der ftreitluftigen | Gefühl tiefen Bevauerns herrfät unter den Offizieren 
Mainzer, und das kann der Didcefanverwaltung nicht | der englifihen Schiffe, daß Werner zum Sündenbock 
unbekannt ſein, es muß vielmehr mit ihrer Zulaſſung einer Politik, der ſogenannten Nichteinmiſchung ge⸗ 
geſchehen. Unklarheit und Widerſprüche alſo auf macht wird, welche bie Begünſtigung von Raub und 
allen Seiten! Unfere Zeit aber verlangt für alle) Mord zur Saen Das Urtheil dieſes durchaus 
Angelegenheiten, namentlich aber für die polltiſch⸗ unabhängigen Mannes beſtätigt die Anſicht, welche 
religiösen, volles, entſchiedenes und zielbewußtes Ein. im Allgemeinen hier über die Werner ſche Angelegen⸗ 
treten und rein fachliche Behandlung. Möge man heit herrſcht. Man freute ſich, daß die deutſche 
uns mit Compromiſſen verſchonen, die an der Unge⸗] Flotte fit in ihrem Auftreten ebenbürtig den übrigen 
heuerlichkeit geiſtiger Vorbehalte zerſchellen. Seemächten an die Seite ſtellte und ſelbſt den eng⸗ 
liſchen Schiffen die Führung aus der Hand nahm. 

Deutſchland. Die vollſtändigſte Einigkeit herrſchte zwiſchen Werner 

„% Berlin, 30. Auguſt. Die lutheriſcheſ und feinen engliſchen Collegen. Denſelben erſcheint 
Conferenz iſt heute glücklich zu ihren Vätern ver ⸗ 


das Verfahren der deutſchen Regierung ganz unbe⸗ 
ſammelt worden. Sie hat vermöge der öden Som⸗ greiflich. Glaubt die Regierung wirklich Gründe 
merſtille unſeres politiſchen und ſocialen Lebens das ; 


genug zu haben, gegen Werner einzuſchreiten, fo wäre 
Glück gehabt, eine ganz unverhältnißmäßig große| es wohl billig, daß dieſelben der Oeffentlichkeit über⸗ 
Beachtung zu — Es ſoll uns aber nicht leid 


geben würden. Die widerſprechendſten Gerüchte 
fein, daß wir Muße fanden, das orthodoxe Paſtoren⸗ ſchwirren in der Luft. Die Regierung begnügt ſich 
thum unſerer evangeliſchen Landeskirche in folder ſedoch, ungenügende Dementis zu veröffentlichen, 
Vollſtändigkeit zu fudiren. Wir haben von Neuen welche die ugelegenheit nicht klären, ſondern im 
beſtätigt gefunden, was uns allerdings ohnehin kein Gegentheil noch mehr verwirren. 
Geheimniß mehr war, daß . dieſer Seite für alle e „N. A. Z.“ hatte neulich die Nachricht 
Zeiten das Verſtändniß für freie Entwickelung des demegtirt, daß Capitän Werner zum Oberwerft⸗ 
evangeliſchen Bekenntniſſes und leider auch für die] director in Wilhelmshaven deſignirt ſei. Nun ent⸗ 
Würde und Hoheit des deutſchen Staates erloſchen hält aber das „Marine ⸗Verordvungsblatt“ vom 
if. Wir haben aus evangeliſchem Munde hören] 15. Auguſt 1873 (N. 16) unter der Rubrik „Com⸗ 
müͤſſen, daß die katholiſche Kirche durch die neuen mandirungen“ wört ich folgende Notiz: „(Chef der 
Kirchengeſetze in ihren Prinzipien auf das tiefſte[Adm. v. 5. 8. 78) Werner, Capitän z. S., zur 
g rg fei, wir haben ai en der Staa! 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
enf, 29. Aug. Heute hat bier unter vielem 
Gepränge und unter großem Zulaufe von Menſchen 
die Beerdigung des Herzogs Karl von Braunſchweig 
ſtattgefunden. 

Par is, 29. Aug. Der Maire von Nancy hat 


ſtehenden Beſuch des früheren Pr 
Nancy angezeigt. 
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Das Pelpliner Knabenſeminar. 
„Germania und „Weſtpr. Volksbl.“ haven die 


ſidenten Thiers in 


biſchöflichen Anſtalt unter ſtaatlicher Oberaufſicht, 
wie ſie bisher genflogen worden ſei, in ſichere Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Dieſe Nachricht muß bei jedem Unbe- 
fangenen doch recht ſchwere Bedenken erregen. Die 
gedachte Anſtalt gehört nach Art ihrer Entſtehung 
und bis berigen Fortführung offenbar zu denjenigen, 
welche die neuere Geſetzgebung per horresciren will, 
fie und Gaesdonk am Niederrhein find ja nach dem 
Ausſpruche des Abgeordneten v. Mallinckrodt die 
einzigen Auſtalten des preußiſchen Staa» 
tes, „für welche die neuen Gejege gemacht 
erſcheinen!“ Es find aber biſchöfliche Anſtalten 
nach den Beſtimmungen des Tridentinums, deren 
man ſich allerdings etwas ſpät erinnert hat; es find 
Auftalten, in welchen junge Leute, von den Welt⸗ 
gefahren entfernt und behütet, ſo erzogen werden 
ſollen, daß aus ihnen würdige Prieſter im Sinne 
Roms hervorgehen können. Man zwingt dieſelben 
nicht zum Prieſterſtande, aber man giebt ihnen in 
klöſterlicher Einſamkeit durch Unterricht und Abſper⸗ 
rung die dahin zielende Richtung, man benutzt die 
Jahre des jugendlichen Enthuſtasmus, des idealen 
Aufſchwunges, der geringen Selbſterkenntniß und des 
weichen Herzens und zeitigt Treibhauspflanzen, die 
für die Stürme des realen Lebens nach keiner Seite 
bin genügende Sicherheit gewonnen haben. Den 
Menſchen 125 wohl die ſorglich geſchützte und um⸗ 
hegte Unſchuld, brauchbar macht ihn allein die 
erprobte Tugend; dieſe allein führt ben Preeſter 
heute dahin, daß er Andern den, Weg zum Heile 


narien auch e noch Einrichtungen zu er⸗ 

die zum Ziele führen, man muß dem Ur⸗ 

rer beiſtim Uebernahme der Geſchäfte des Oberwerftdirectors in 

heil des] Wilhelmshaven commandirt.“ 

ißten. Wir e ſtkaſſen 2 die Weiſung 

erhalten, fartah die Aſter r ine ortols Anden 2115 

rückzuweiſen und die unterſtellten Kaſſen dem entſpre⸗ 
chend zu inſtruiren. 

Paderborn, 27. Augufl. Geſtern iſt dem 
hieſigen Biſchof eine neue Verfügung des Ober⸗ 
Präſidenten zugegangen, wonach alle der philoſophiſch · 
theologiſchen Lehranſtalt bisher im ſog. Univerſttäts⸗ 
gebäude überwieſenen Räume, alſo auch die Dienſt⸗ 
wohnungen der Profeſſoren, die Locale für 
den gemeinſchaſtlichen Haushalt ꝛc. am 1. October 
d. J. geräumt werden müſſen. Es iſt dieſe Maß⸗ 
regel eine Folge jener Verfügung, wodurch der ge⸗ 
nannten Anſtalt die „ſtaatliche Anerkennung“ entzo⸗ 
gen worden iſt. Ob die Profeſſoren die Dieuſtwoh⸗ 
nungen freiwillig räumen werden, oder ob es zu 
einem Exmiſſtons⸗Prozeſſe kommt, bleibt abzuwarten. 

Hannover, 28. Auguſt. Der erſten Verſamm⸗ 
lung des Juriſtentages, welche heute Vormittag ſtatt⸗ 
fand, wohnten 180—200 Mitglieder bei. Nach der, 
bereits gemeldeten, Conſtituirung referirte der Vor ⸗ 
figende, Gneiſt, aus dem gedruck vorliegenden Bericht 
bes Oberhofgerichts⸗Kanzlers Haaß zu Mannheim 
über die Rechtsentwickelung in Deutſchland feit der 
letzten Juriſtentags⸗Verſammlung. Große Heiterkeit 
erregte die Stelle des Berichts, welche des Preßgeſetz⸗ 
entwurfs gedenkt. Sie lautet: „Schließlich könnte 
man noch den Entwurf eines preußiſchen Preßgeſetzes 
erwähnen, welcher im Mai d. J. dem Bundesrathe 
angeboten, alfo dem deutſchen Volke in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt wurde. Es bedarf aber nur der Erinnerung 
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machte den Interpellanten beſtändig Schwierigkeiten. 
Graf Larochefoucauld erklärte zur Entrüſtung der 
Minorität, die Regierung verfahre noch lange nicht 
Left genug gegen die Preſſe. Wie Broglie 
beftätigte, deſchaſligt sia 

der Getreidefrage. Die Gefege gegen die, welche 
die Getreidepreiſe abſichtlich in die Höhe treiben, 
ſollen in Anwendung gebracht werden. Das Straf⸗ 
geſetzbuch belegt die Betreffenden mit einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von zwei Monaten bis zu zwei Jahren und 
einer Geldſtrafe von 100 bis 20,000 Fe. Auch kann 
die polizeiliche Ueberwachung von 5 bis 10 Jahren 
angeordnet werden. In dem Miniſterrathe kam 
die Frage zur Sprache, ob dieſe betreffenden Strafen 
nicht auf die, welche die gegenwärtige Hauſſe hervor ⸗ 
gerufen, ihre . ſinden ſollen, da der Preis 
des Getreides, der 45 C. per Kilogramm ſein ſollte, 
auf 50 und 55 C. hinaufgetrieben worden ſei. 


Provinzielles. 

Schöneck, 29. Auguft. Seit dem 21. d. hat 
die Cholera auch unſeren Ort heimgefucht, dieſelbe tritt 
leider fo ſtarl auf, daß wir bereits einige achtzig Tor 
desfälle zu notiren haben. Traurig iſt es bei einer 
ſolchen Zeit, daß von Selten der Herren Pfarrer, reſp. der 
Polizei das übliche Singen und Läuten nicht inbibirt 
wird. Hauptſächlich macht der polniſche Geſang auf das 
Frauengeſchlecht, hefonders aber auf Patienten einen 
deprimirenden Eindruck. Der Geſang wir ſtets nach bes 
kannter Melodie von alten Weibern abgeleiert. Auch müß te 
es verboten werden, daß man bei einer Eoidemie die 
Leichen vor der Beſtattung noch nach der Kirche, natür⸗ 
lich unter Gefolge, bringt, damit dieſelben dort „geweiht“ 
werden. — Die Schulzuſtände ſind bei uns leider 
immer noch die Alten, d. h. trotz der 7 Lehrer haben 
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lich wurde dem böſen Proteſtantenverein ein voll 
gerüttelt Maß davon zu Theil. Er trat über haupt 
in den Reden ſtets nur in der heilloſen Verbrüderung 
mit dem ruchloſen Liberalismus und dem Socialis⸗ 
mus auf. Graf Kraſſow⸗Pannewitz ſetzte ſich bei 
einer ſolchen Gelegenheit ein unvergängliches Dent- 
mal, indem er gleichzeitig den deutſchen Sprachſchatz 
durch das ebenſo geſchmackvolle als paſſende Wort 
bereicherte: „der Proteſtantenverein mäſte am Leich 
nam der Kirche ſeine Krebſe“. An Bitterkeit ließen 
die Debatten ſomit nichts zu wünſchen übrig. Ee 
ift nur gut, daß dem Worte die That fehlt, und 
vorausſichtlich auch ferner fehlen wird. Die lutheri⸗ 
ſchen Herren werden ſich hüten, gleich ihren katholi⸗ 
ſchen Collegen zur offenen Oppoſition überzugehen. 
Man zetert über die Kirchengeſetze, aber man ent, 
ſchließt ſich wohlweislich zu gehorchen, denn mar 
wünſcht in Amt und Würden zu bleiben. Freilich 
iſt die Luft zum Ungehorfam nur ſchlecht verhüllt. 
In coquett-verſchämter Weiſe tritt fie in den Worten 
des Paſtors v. Nathuſius hervor, wenn er bemerkt, 
daß die Aus führung der Kirchengeſetze Punkte herbei ⸗ 
führen könne, wo man in ſchuldigem Gehorſam gegen 
Gott die weltliche Strafe ertragen müſſe. Auf alle 
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vorgenommen, wobei es ſich um Ertheilung höherer 
kn ober 5 bende. Die dahn > 
b 8 handelte. n zie⸗ 
daten Beh edlen no ae unter Dlhferidem 


age ſtets eine große Schwierigleit bereitet. Nach 
5 3 eines Höhen Beamten ift zu Pelplin bis 
zur Tertia incl. das Polniſche ſtets die Unterrichts ⸗ 


diefer Glanzzeit Zoppots erlag Dr. Haffner 1830 
den Nachwirkungen der Kriegeftrapazen, und die 
Badeanſtalt ging nunmehr in den Beſitz feines 


ſiſcher Militärarzt — in Danzig eine Badeanſtalt 
mit Wannenbädern errichtet hatte, erkannte ſehr 
richtig, daß der Strand von Zoppot zur Begrün⸗ 
dung eines Seebades am geeigneteſten ſei. So wurde 
im Mai 1823 dort der Grundſtein zu dem Warm⸗ 
badehauſe gelegt, und noch in demſelben Jahre dieſe 
Anſtalt, ſowie die neuen Einrichtungen zum kalten 
Seebad der Benutzung des Publikums übergeben. 
1824 ließ Haffner den kurgarten anlegen, die 
noch jetzt dort befindlichen hohen Pappeln pflanzen 
und den Kurſaal erbauen.“) 
Bis zur Errichtung von Wohnhäuſern wohnten 
die Badegäſte in den Fiſcherkathen, deren Eigen⸗ 
thümer während deſſen in daneben errichteten höl⸗ 
zernen Buden hauſten. Diefer idylliſche Zuſtand 
währte jedoch nicht lange. Die ſtete Zunahme der 
zöſiſchen Occupation, gegeben. Er ließ bei Bröſen a die 1 e 
N b r ahlreiche, 
— a 3 en eine 5 kleinere, theils in größerem Stile ausgeführte 
adeanſta „die aber einige Jahre darauf d uſer entſtanden. Zoppot wurde * en 
eine Sturmfluth total vernichtet wurde. Im pa 5 en 1820051 wiel un Re 
Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts ließ der Guts beſitzer[ die dem Orte ſchon durch ihre Nationaltracht einen 
Wegner einige Badebuden an den Strand ſetzen, zu. eigenen Reiz verliehen. Man ſah hier die Häupter 
erſt zu feinem eigenen Bedarf, ſpäter auch zur Be- der Revolution ſtolz einherwandeln, die kurze Zeit 
3 er Au 3 3 ne darauf in die Verbannung gehen mußten. Während 
zu, en konnten. - 
. Nach und nach wurde das Bedürfniß nach * 
1734) verwandelte Zoppot in einen Schutt⸗ und b er drin ) Dr. Hafner war zu Colmar im Elſaß am 
% ce, deter un n abe dc anlegt be he, age hama n 
mehr zu 5 em früheren Glanze gelangt. obwohl] Danzig, entſchloz eine allen Anforderungen ent; Straßburg und eu od daſelbſt 1803. Einen treuen 
fpäter po 5 che Edelleute dort ſtattliche Häuſer er- ſprechende vollſtändige Seebadeanſtalt zu errichten. Jugendfreund beſaß er an dem gleichfalls in Colmar 
bauten und bewohnten. Als endlich 1772 der weiße Haffner, welcher ſchon 1808 — damals noch franzö⸗ geborenen General Rapp. 


Adler dem ſchwarzen weichen mußte, ſank der Ort 
mit Wegfall des Grenzzollamts auf die Bedeutung 
eines gewöhnlichen Dorfes herab. Nur das Do⸗ 
mänen-Rentamt blieb ihm. 

Die Fiſcherkathen hatten gleichfalls durch die 
Kriegsverhältnifie ſehr gelitten, jedoch wurden fie 
bald wieder hergeſtellt. Ja, es wurde ſogar das 
erſte „Haus“, ein Schulzenhaus, gebaut, und der Ort 
erhielt nunmehr den Namen: „Unterdorf Zoppot“. 

Der Strand bei Zoppot wurde in früherer Zeit 
weniger zum Baden benutzt, als der von Brdſen, 
Weichſelmünde, Heubude, wohl wegen der größeren 
Entfernung von Danzig, die bei der damals ſehr 
erſchwerten Verbindung zwiſchen beiden Orten um 
fo mehr ins Gewicht fiel. Die erſte Anregung zu 
einer Seebadeanſtalt bei Danzig hat General Rapp, 
der Gouverneur von Danzig während der fran⸗ 


x Zum fünfzigjäbrigen Jubiläum Zoppots, 
welches in nächſter Zeit * = . 
im Kurgarten gefeiert werden ſoll, wollen wir in 
einigen kurzen Zügen die Daupimomente aus der Ge⸗ 
ſchichte Zoppots erwähnen. Sein Urfprung liegt in 


der bi i i 186 
= Buntel gehült, aue dem es erſß beidem über, der ſie bis zu ſeinem Tode im Jahre 1860 


verwaltete, worauf die Wittwe deſſelben, Frau 
Hortenſia Böttcher, das Beſitzthum antrat und nicht 
allein im Sinne der Vorgänger, ſondern auch den 
ſteigenden Anſprüchen des Publikums entſprechend 
fortführte. 

Wenn man der Entwickelung des Seebades 
Zoppot gedenkt, ſo dürfen diejenigen nicht unerwähnt 
bleiben, welche regen Antheil an derſelben genommen. 
Vor Allen ſind zu nennen der ehemalige Domänen⸗ 
rentmeiſter a ee Hütte, der nach dem Tode 
Haffners als Badearzt fungirender Dr. Halfter 
und der letige Badearzt Dr. Benzler, der nicht 
nur faſt 30 Jahre hindurch als Arzt eine erfolgreiche 


edensſchluß von Oliva (1660) hervortritt. 
reußen erlangte durch dieſen Friedensſchluß feine 
elbſiſtändigteit; Zoppot erreichte den Höhepunkt 
feines Glanzes. Wenn wir freilich von Zoppot in 
diefer Periode ſprechen, jo meinen wir nur das ſo⸗ 
genannte Oberdorf, denn dem Unterdorf wurde da⸗ 
mals nicht einmal der Name „Dorf“ beigelegt, ſon⸗ 
dern es hieß „die Fiſcherkathen von Zoppot“. Die 
ſirdenen Fife zie führten Geſandte von ver⸗ 
chiedenen — bierher, die ſich in Zoppot ſtattliche 
Häuſer bauen dien. um ag mit ihren Ange: 
drigen zu reſidiren. h In dieſer Zeit entſtanden der 
ranzöſiſche, der ſpaniſche, der däniſche und der eng⸗ 
liſche Hof: Bezeichnungen, die ſich bis zur Neuzeit 
erhalten haben. Das berdorf war damals Zeuge 
von großartigen Feſtlichteiten. die mit vielem Koften- 
aufwande veranfialtet wurden. Auch die Nachbar⸗ 
orte Carlikau, Oliva, Strieß nahmen vornehme 
Gäfte bei ſich auf, da der Ort das zahlreiche Perſonal 

der fremden Geſandtſchaften nicht faſſen konnte. 
Die Belagerung Danzigs durch die Ruſſen 


Hebung des Ortes beigetragen hat. 

Ein Rückblick auf die Vergangenheit des Unter ⸗ 
dor fes, das vor 50 Jahren noch aus 8 Fiſcherkathen 
beſtand, zeigt, daß es aus eigener Kraft, ohne Staats⸗ 
unterſtützung, ohne Vermittelung von Actiengeſellſchaf⸗ 
ten und ohne ſonſtigen Glüdsfällen zu feiner heutigen 
Blüthe gelangt iſt. Eine neue Epoche für Zoppot 
datirt von der Eröffnung der pommerſchen Bahn. 
Durch feine wunderboren Naturſchönheiten nimmt es 
eine der erſten Stellen unter unſeren vaterländiſchen 
Seebädern ein; wir dürfen hoffen, daß es, in der jetzigen 
erfreulichen Entwickelung fortſchreitend, auch bald 
zu den beſuchteſten unter jenen gehören wird. 


— 


Permanenz⸗Commiſſion war ſehr gereizt. Buffet 


bie Megierumg vuftlich mit 


Stiefſohnes, des Kaufmanns Adolph Böttcher 


Thätigkeit entwickelt, ſondern auch ſonſt viel zur 


wir eine ſtädtiſche Dorfihule Während andere Städte 
in gleicher Größe wie Schöneck ſich bemühen, ſo bald 
wie möglich eine Simultanſchule zu erlangen, bleibt bei 
uns Alles beim alten. Es wäre wirklich ein Leichtes, 
wenn unſere 7 Lehrer (4 evangeliſche und 2 katholiſche) 
fi e darum bemühten, die Schule 
ſo zu heben, daß die beſſeren Schüler bei einiger Nach⸗ 
hilfe für Quarſa vorgebildet würden, während jetzt die 
vermögenderen Familien gezwungen find, ihre Kinder ent⸗ 
weder noch außerhalb oder in Privatſtunden zu ſchicken. 
In officiöſen Organen wird fo viel über confeſſionellen 
und nationalen Frieden geſchrieben, lege die Regierung 
nur zuvörderſt die Axt an die Wurzel, und bebe die 
conſeſſionellen Schulen auf, damit die zukünftigen Bür⸗ 
ger ſchon als Kinder an Verträglichkeit und Toleranz 
gewöhnt werden. 

R. Pr. Stargardt, 20. Aug. Nachdem die Er⸗ 
Öffnung der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn am 
15 Auguſt stattgefunden, paſſiren unſern Bahnhof täglich 
2 Courier⸗ und 2 Perſonenzüge nach beiden Richtungen. 

ür den neichäfilichen Verkehr haben wir von den beiden 
Berliner Courter ügen von Seiten der Poſtbehörde bis 
etzt noch wenig Angenehmes, denn die mit dem erſten 

ourierzuge 7 Uhr 9 Min Morgens ankommenden 
Briefe ꝛc. erhalten wir erſt Mittags 1 Uhr und die mit 
dem zweiten Courierzuge 4 Uhr 52 Min. Nachmittags 
ankommenden Briefe erſt des andern Tages. Schon 
lange iſt für den hieſigen Ort ein Briefträger nicht 
zureichend geweſen, da die weit hinaus liegenden Vor⸗ 
täbte und das notoriſch ſchlechte Steinpflaſter die Orts⸗ 
Briefbeſtellung bedeutend erſchweren. Ebenſo iſt ſeit 
Eröffnung der qu. Bahn die zwiſchen hier und Pelplin 
courſirende Perſonenpoſt G5 Uhr Morgens Abgang) 
aufgehoben, welches für die Geſchäftsleute, die mit den 
Ortſchaften der Niederung und den Weichſelſtädten in 
Geſchäſts verbindung ſſehen, bedeutende Nachtheile ja 
ſogar Berlufte herbeiſührt. Erbät hier ein Geſchäſts⸗ 
mann des Abends kurz vor 8 Uhr eine Depeſche jo 
kann derſelbe die Antwort darauf, oder etwa eine Reiſe 
denſelben abend nicht mehr ausführen, da der letzte 
Perſonenzug von hier des Abends 8 Uhr 10 Min. ab: 
geht; ebenſo hat derſelbe aber auch des andern Morgens 
nach Pelplin keine Verbindang, da von hier der erſte 
Courierzug des Morgens 7 Uhr 10 Min. nach Dirſchau 
abgebt und von dort mit dem Güterzuge um 93 Ubr 


Vormittags erſt ankommt, während die Fahrt mit der 
Poſt in 1 Stunde 20 Min. zurückgelegt war. Jetzt 
werden nun häufig von hier nach Pelplin vom geichäft?- 
treibenden Publikum reitende Boten geſandt, die, 
wenn die betreffende Poſt noch courſirte, gänzlich ver⸗ 
mieden werden könnten. 

Die Vorarbeiten 75 projectirten Bahnſtrecke 
Wehlau⸗Schlobitten, durch welche mit Uebergehung 
von Königsberg und Braunsberg die Oſtbahn um ca. 
4 Mellen abgekürzt werden ſoll, find dem „B B.⸗C.“ zu⸗ 
folge beinahe fertig, ſo daß fie in Kurzem dem Miniſteriun 
überreicht werden können. Auf dieſer etwas über 15 
Meilen langen Strecke ſind als Bahnhöfe die Orte: 
Wehlay, Engelau, Friedland, Domnau Pr. Eylau, 
Landsberg, Mehlſack, Schlobitten in Ausſicht genommen 


Zuſchrift an die Redaction. 

In No. 8074 bieſer 95 wird unter Danzig 
berichtet: daß dem am 20. k. M. zuſammentretenden 
alten Kreistage für den Landkreis Danzig, unter anderm 
die Theilung dieſes Kreiſes, fo wie der Ausbau der 
Kreis Chauſſeen Golmkau⸗Hohenſtein, Stüblau⸗Hohen⸗ 
ſtein, Grebin⸗Danzig und Bohnſack⸗Steegen, zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorgelegt werden wird. — Die Tage dieſer alt⸗ 
ſtändiſchen „nftitutionifind gezählt; 1873 geht es damit für 
immer zu Ende Nicht weniger intereſſant an der Tages⸗ 
ordnung ſind die weiteren fünf Anträge auf Kreischauſ⸗ 
feen und zwar: a. über Czerniau, Grenzbdorf bis zur 
Kreisgrenze; b. über Bangſchin, Lieſſau bis zur Kreis⸗ 
grenze; c. von Löblau über Gr. Böhlkau bis zur Pa⸗ 
piermühle; d. von Leegſtrieß über Brentau 2c. nach 
Mattemblewo; e. von Emaus über Goldkrug ꝛc. eben: 
falls nach Mattemblewo. 

Das einzige Gute des alten Kreistags 1 — — 
ſolchen Aufgaben beſteht darin, daß zu dergleichen Bes 
ſchlüſſen $ der Stimmen erforderlich find, die bisher dafür 
nicht zu erreichen waren und auch wohl im letzten Act: 
fehlen werden. Im andern Falle und wenn ordnungs⸗ 
mäßige Beſchlüſſe erſt die Allerhöchſte Beſtätigung er⸗ 
halten haben, müßte dieſe Hinterlaſſenſchaft der alten 
Herren Stände dem neuen, nach völlig andern Grund⸗ 
ſatzen berufenen Kreistage, die eigene Initiative für 
längere Zeit rauben. 

Eine mit vieler Sachkenntniß gefertigte Bropofition 
bezüglich der 4 erſten Chauſſeen ergiebt, daß der Bau der⸗ 


Belannimachung. 

Der zu dem Grundſtück Sandgrube No. 
41 der Serois: Anlage — No. 62 des Hyvo⸗ 
thekenbuches — . eingezäunte Garten 
von 34 Ar 4 U Meter = 240 U Ruthen pr., 
ſoll vom 1. Januar 1874 ab auf 3 Jahre 
vermiethet werden. Hierzu haben wir einen 
Lieitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 13. Sept. er., 

Mittags 12 Uyr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
bierſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1873. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
1 Für den Bau des Hafenbaſſins ſind zu 


ern: 
ca. 1200 Stück Nundholzpfähle a 8,0. 
lang, am Stammende mindeſtens 47 m., am 
Beofene mindeſtens 34m. ftark. 
er öffentliche Submiſſions⸗Termin tft auf 
Montag, den 1. Septbr. er., 

5 Vormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die 
verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: 

Offerte, betreffend die Lieferung von Rund: 
hol ern „ſind vor Beginn des ins ein⸗ 
zureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen lies 


gen vorher zur Einſicht aus und werder, 
egen Gritattung der Coplalien, auch ab“ 
sche lich mitgetheilt. 
eufgbrpaſſer. den 19 August 1873. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 
Bekanntmachung. 


Der Bau eines zweiten Leuchtthurmes mit 
Waͤrterhaus und Stall in Rirhoeft, erclufive 
Kuppel, Apparat pp. auf 25,700 7% verans 
ſchlagt, ſoll in öffentlicher Sup miſſion ver: 

eben werden. Ich habe & dieſem Zweck auf 

ontaa, den 8. September e., 

Vormittags 8 Uhr 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die verſiegelten 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte betreffen 
den Bau des Leuchtthurmes in Rirhoeft 
eingereicht ſein müſſen. Die Zeichnungen, 
Koſten⸗Anſchläge und Bedingungen liegen 
vorder zur Einſicht aus; — letztere werden 
gegen Erſtattung der Coplalien, auch ab: 
chriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 23. Auguſt 1873 

Der Hafenbau-nfpeetor. 

r. Schwabe. (5779 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Fuhrmann Jacob und Roſalie 
eb. Schiſchewski⸗ Vuiatkowski'ſchen 
Mienen gehörigen, in Zoppot⸗Steir fließ 
und in Zoppot belegenen, im Grundbuche 
von Zoppot Band 63 II. Blatt No. 9 und 
Band 63 III. Blatt No. 92 verzeichneten 
Grundſtücke ſollen 
am 15. October d. J., 
Nachmittags 23 Uhr, 
in Zoppot im Ge ichtstagslokale im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
63 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Zoppot⸗Steinfließ No 9: 85 Ar 
50 EMeter, und des Gru dſtücks Zoppot 
No. 92: 1 Hektar 32 Ar 60 [LIM.; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das erſtere Grundſtück 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 0,70 &.; 
er Nutzungswerth, nach welchem es zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt worden: 59 Ag, da⸗ 

egen der Reinertrag des Grundſtücks Zoppot 
920 92, nach welchem daſſelbe zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 2,60 A 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. g 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zu Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Bags +, n das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Neuſtadt Wſtyr., den 14. Auguſt 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


* 
u 


(6070 


— ————— 


n dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Callmaun Aronſohn 
mu Lautenburg iſt zur Verhandlung und Be: 
chlußfaſſung über einen Accord ein neuer 
Termin auf 

den 8. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 3 anberaumt worden. Die 
a werben 1 mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ellten fir die en der Concursgläubiger, 
oweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 12 
nommen wird, zur Theilnahme an der 
ſc fast über den Accord herechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 


über die Natur und den Charakter des Con⸗ 8 Stück tiefern Rundholz & 14,1" lang, 
curſes erſtattete fhriftlihe Bericht liegen im a do. do. à 1% 36 % am Zopfende und 5 
Gerichtslocal zur Einſicht an die Betheiligten 28 — : 5 x en - am Stammende ſtark. 
. hat als Accordquote 20 Prozent 2.12 Kb w Kiefernholz ya zn ſtark in Längen von 3: m 
offerirt und zwar 10 Prozent bei beftätigtem 2 5 do. 7 m „ do. „ 82 und 11. 
Accorde, 5 Prozent 3 Monate ſpäter und 5 Pe kb m do. 10% m „ s do. 8, m 
Prozent nach ferneren 3 Monaten unter Ga⸗ 19% age do. 160 am: do. 8 und 11, 
rantie des Kaufmanns Herrmann Aronſohn 127 3 do. 1 m do. 70 m 
in Soldau. 55 nn = 11 am RR bo. . 2 m 
Strasbur M'. / Pr., 18. Auguſt 1873. , . * . * 
Königl. Kreis⸗Gericht. Dr 
1. BRITEN r LIDO. di., 8e . kützeren m 
Der Commiſſar des Concurſes. Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt auf 5 
. Donner ſlag, den 4 September a. e., 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 14. Auguſt iſt 
am 21 Aaguſt d. J. die unter der gemein: 
ſchafilichen Sm 


eyer & Co. 
ſeit dem 9. d Mts. aus den Kaufleuten 
1. Auguſt Luedecke, 
2. Julius Meyer 
beſtehende He ndelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
ſeitige Handel“ ⸗Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
No. 16 einge agen mit dem Bemerken, daß 
zieſelbe in Mewe ihren Sitz hat und daß 
die Befugnitz ur Vertretung der Geſellſchaft 
jedem ber Ge ellſchafter zuſteht. 
arten werder, den 21. Auguſt 1873 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. SE: 


Vom 1. September cr. ab tritt im Oſt⸗ 
deutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande ein 
ermäßigter Frachtſatz für die Beförderung 
von Eiſenbabnſchwellen von verſchiedenen 
Stationen der Ofbabn nach den Stationen 
Hattingen, Lennep, Opladen, 
Düſſeldorf, Haan und Finnen⸗ 
trop in Kraft. 

Der dieſerhalb erlaſſene ſiebente Nachtrag 
zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Tarife iſt von 
allen Verbands⸗Stationen Auge zu 7 

Bromberg, den 23. Auguſt 1873. 


Königliche Direction 
der Ofſtbahnn 

Der Unterricht im neuen 
Schuljahre 


beginnt am hieſigen Gymnaſium Donner⸗ 
ftag, den 11. September er. Die Auf⸗ 
nahme von Schülern erfolgt in den Tagen 
vom 8. bis 11. September, 

Neuſta dt W.⸗Pr., den 27. Auguſt 1873. 
Königl. Gymnaſium. 
Prof. Dr. Seem ann, 

ä C 
er Omnibus fährt jetzt prä⸗ 
eife um 11 Uhr Vormitt. 

nach Dir ſchau ab. 

Reuteich. Th. Becker. 
Große Maſchinenkohlen 
vom Weichſelufer und 1 offerirt 


Neumeyer, 
Mewe. 


ſelben auf 460,220 K veranſchlagt iſt. deren Deckung durch 
Staats- und Provinzial⸗Prämien, durch eine Chauſſeevor 
ſteuer der Adjazenten fo wie durch das Baarvermögen des 


Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Verlis 30. Auguſt. neee men 44 Un Nachm. 


Kreiſes, 55,000. % bis auf 150,000 % erfolgt, wonach der 82. v. 29. Ars. v. 29. 
Kreis nur eine Neubelaſtung mit mit dieſen 150,0 % Weizen | br. Ctagttiki! 89/8 896% 
erleidet. — Weiter wird beantragt: die Aufbringung der | Auguſt — 89% | v. / se.) 81% 81% 
Cbauſſee⸗Bau⸗ und Unterhaltungskoſten (bis] Sept 89 898 be. 4% du 90% 908; 8 
ber lediglich nach der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer, April⸗Mat 8% 80% d. ars ne 847 Me 
mit Fortlaſſung der Unterstufe la.) nur fo weit zu] do. farbloſerf 85 | 84% d 8 „ „. 105% 105% 
modificiren, wie die Vorſchrift der neuen Kreisordnung] Neg. matt, | Loma rdenlter. K. 107 1082/5 
gebt, das iſt: de der halben Grundſteuer. Als] Auguſt 61/8 Srauzefen 3% 203% 
Illuſtration dafür diene ein Auszug aus dem beinegebenen | Sert⸗ D 81% 61/8 Sunne: 405% 
Tapleau über die muthmaßlichen Erträge einer Chauſſee⸗ April Mai | 6 62 Lene nd % W 91 5125 
Vorſteuer. Danach hat jährlich zu zablen: Petrole. 928 | Vertr. Gros, 143% 147 
Einkommen. und Grundſteuer: | Spt. O. 2.00 47 wu Xleten (öfje) 505,8 
Klaſſenſteuer: Kübler. n 19 ¾ 1980 Oel. Sirene 66¼ 62g 
das Dorf Rambeltſch 144 3. 1 |, Ruf. Banknote. 816% 82 
u. * = n — 5 a e 5 5 = 2 Oeger. Wantug, 904% 
as Dorf Hohenſtein ” * Sept.⸗Octhr. Wechſel 64 
5 De — 5 5 Golm⸗ 52 111 52 4. Seon, 104% 104 /, 8 r 9 
au mit Klein Golmkau „ : 
das Dorf Poſtelau 16 „ Belgier Weiiel: dan. 


das abelige Eut Groß Golm⸗ 
kau mit Czackrezewken und 
Klopſchan 100 „ 154 „ 
Siernad überfteigt in Poſtelau die Klaſſenſteuer um 51 
al die Grundſteuer und Letztere, 27 &, zeigt den 


armſeligen Boden der äußerſten weſtlichen Kreisgrenze 


an, deſſen Erträge die Zeit der Ernte nicht lange über 


dauern, worauf dann im Allgemeinen die Art zur Hand ß 


genommen wird, um in der nahen Koͤnigl. Forſt Holz 
zu ſpalten. S. 


PPP 

Die Fabrik leinener Kragen und Manſchetten 
von Gebr. Kiter, Berlin, 5 

hat auf ber Wiener Weltausſtellung — in Anerken⸗ 

nung der vorzüglichen Arbeit und Wäſche ihres Fabrikats 

— die einzige für dieſe Artikel ertheilte Verdienſtmedaille 

erhalten. [6001] 


Verzweiflung erfaßt manchen Kranken, der all 
Nittel vergebens gebraucht bat und ſich verloren ſieht. 
Selbſt ſolchen Leidenden können wir das berühmte 
Buch: „Dr. Airy's Naturheilmethode“ nicht 
dringend genug empfehlen. 


Bekanntmachung. 


Für die Unterhaltung der Hafenbauwerkeſind zu liefern: 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 
erte, betreffend die Lieferung von Rund⸗ und Schnitthölzern und Bohlen“ ſind vor 


9 10 Uhr, 
le verſiegelten Offerten mit der 


Off 
Beginn des Termines 1 Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher z 


aus und werden, 


Neufa 


egen 
hrwaſſer, den 21. 


8 
Weltausstellung Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


rſtattung der e us abſchriftlich mitgetheilt. 
ugu 


K 2 ' 
er Haf en-Ban-Infpector. 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 
(Die Den Auszeichnung) 


Liebig Company's Fleifh-Ertract 


FRAYW:-EHENIOS. 


Rich 8 


d 


ngros-Lager bei 


- Dühren & Co. i 


aus 


n Danzig. 


nächste Ziehung 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 23,000, fl. 20,000, fl. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, 
fl. 350, fl. 250, fl. 200, fl. 150 und fl. 100. 
Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 
anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 


30% Holländische Gommunal-Loose 
der Maatschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 Nel 


4 Ziehungen jährlich. 


15. October 1873. 


Gewinnchance gewährt. 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 


der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M., 


Be 


Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


den Herren Block & Cie. in Berlin. 


tische Krämpfe 


der Spezialarzt für Epilepsie ed 


den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


— 


allsucht) 


Killisch, Berlin, 


Spetulationspapiere Septembereourſe, ruhig. 
Creditactien Contreminethätigkeit. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 30. Auguſt. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


Heling . 3870 11.9 Wind! — beter 
Peek! 1387,5.4+11,00Windit| — Beier, Nebel. 
Stocken 335.0 12,3 SSW ſchwach Regen. 
Host 330, 7,9 4% mäßig bedeckt. 
Demi 133481100 ſchwach träbe, gſt. Reg. 
e ee 
nig“ oe 334, ' wach be e 
San... J 8 105 Bent, She 
A. 1900, . wach wo eg. 
kal, 35 10 SW mann Alt. Reg 
ider 333,7 12, mäßig — 
Berlin 334,21+11,4 SW lebhaft bewölkt. 
Dräfiel.. 334,7 10, WS mäßig ſehr bewölkt. 
Fan. 334,1 10.2 WSW lebhaft bedeckt. 
Mies babe 32.2 10,4 SW ſchwach bedeckt, geſt. Reg 
Pant 314 T1, % h |ftürm. trübe. 
avis 14 = — 


TT . cr RUE 
APPARATE zur Gewinnung der noch nutzba- 


ren Coaks aus den Aschen der Steinkohlen-Feuerungen 
(Aschenwäschen) „1 Ctr. Coaks für 6 Pf.“ 


liefert als Specialität seit 1861 


die Maschinenbau-Actien-Gesellschaft HUMBOLDT, vorm. Sievers & Co. in Kalk 


bei Deutz am Rhein. 
Illustrirte Preis-Courante gratis. 


rer 
Große Auction 


im 


4 bis 58 «m 


Aufſchrift: 
ur Einſicht 


biliar, meiſt 


inlade. 
am Auctiondtage von 8 Uhr ab. 


Befhtigung 
. Collet, 


53 Auctionator, Fiſchmarkt 8, 
euer Buchfübrungs⸗Curſus 
i Damen, af ich dem Telegravhein⸗ 
Eiſenbahn⸗Bureau⸗Dienſte oder dem Kauf: 
* Allg 2 „ 
+ 0 v 7 or, 
6163) Heiligegeiftanfie 0. 
Fine gut erhaltene Drehbank mit Leit⸗ 
Eſpindel. circa 10, Jung und ein Ham⸗ 
mergebläſe werden Schulzengaſſe No. 8185 
auft. 6 


100 Ctr. Prima Brau⸗Malz 


ſind abzugeben bei 5 
6136) G. E. Penner, Heiligenbeil. 


Polniſche Traftnägel 
in Länge von 6,/—14“, paſſend zu Baus 
wecken, ſowie Holztransporten, ſind jederzeit 
lie iche be uber Le 
5 e * 
Danzig, Kallgaſſe No. 1. 2 6006 


Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 
1 L. Neu 


e 
Eine alte aber gute eiſerne F*EPPe von 
Ey bis 6 Fuß © 
Stufen 


urchmeſſer / 15 bis 17 


„ wird zu kaufen geſücht Gef. Mit: 
theilungen über en erbittet 
ſich der Zimm 
zu Narlendee € mltlelgr e 
Shin; v 3 große Crown 
rel olzgaſſe 12 


300 „stlafter Tretpreß⸗ 
torf zun ee en dee 


Dobrezewin an 
— 29. Ola nad El 


Gebrannten Gpp® zu Gops⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
ern und Fäſſern 5207 
F. N. Krüger Altſt. Gr. 710, 


Eine Locomobile 
maſchin i 
ben eren d Zone in 1 e —. 
in ſehr gutem Be riebe, ſind Umſtände Er 
preiswürdig zu verkaufen. Diejelsen können 
m Bernie 15. pb dei Ofierten wer- 


8 u der Erned ln bie 
en unt 4 er Expedition er 
Zeitung erbeten. 


(566 


& 


3671 


c u U 


— 


an! 


* 


Der bei mir bestellte 


rigi - robsteier Färber: und Gerber: ; 

3 5 g g en Artikel. Farben u. Firnifien. 

so eben mit dem Dampfschiff „Meta“ e BERNHARD BRAUNE Weineſſigſprit, 

gekommen und kann in Empfang genom- als: a i eigenes Fabrikat. 

zu werden; auch . ich noch einige gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 

Innen davon abzugeben. Glaſur für Töpfer ac. 

Danzig, 2 7, e. . (2 Danzi 
37) G. F. Focking. Coloniallen und anzig. Techniſche Artikel, 
7 complet aſſortirtes Breunſtoffe, 

heelager · Artikel zur Wäſche. 


Eiſeubahuſchienen 
eichte 


| 


y 


8 u. Eigarettenfabrit Holz 

8 

1 
anz Europa rühmli Bekannt 

Der 7. Witgotz buli Bekannte 
Choleraliqueur aus P 


7 — nur allein 

er h ‘ 
Bebungen se der Shemiter und approbirte 
Aue ſucher und Sachverſtändiger für mediz., 
ee iſche und chem. Ar 


7 


Lacke in 


Eifenbah 


1 
285 liefert franco Bauſtelle 


u Bauzwecken, 


Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


virt billig 


Roman Plock, 


_Hopfengafle 80. 


Feuerwerkskörper 
und 
bengaliſche Flammen 
e . gratis. 


Stearin-„Paraffin- 
Kerzen 


in allen Packungen, en gros & en detail 
zu allerbilligſten Pretſen 
empfiehlt 
y Jantze 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


gr 


he —,—— 


„TDieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem An⸗ 
ſtrich bart und feſt mit ſchönem gegen 
ganter und dauerhafter als jeder andere 
15 N. 5 Glanzlack, deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack (ohne 

arbezu ſatz). 

Alleinige Niederlage für Danzig bei Herrn Adolph Zimmermann. 


NB, Dieſer Lack iſt nicht zu verwechſeln mit dem jogenannten Kautſchucklack, 
welcher kein Atom von Kautſchuck enthält, 
der lan ſam trocknet, ſtets kleberig bleibt und einen penetranten, der Geſundheit 
8800 achtheiligen Terpentingeruch hinterläßt, weshalb, derſelbe zum Anſtrich in 

obnzim 


* 5 2 
ä 70 . 


von Mall & Ruckel, 


W 
Großes Lager von 


Franz Chriſtoph's 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Näſſe haltbarem Glanz, it unbedingt ele⸗ 
Anſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind 


Franz Chriſtoph in Berlin, 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden ⸗Glanzlacks. 


ſondern nur ein ordinatrer Oellack iſt, 


. .. 


ranz Chriſtoph. 
Bi; e . 


mern nicht verwendet werden kann. 


Dieses einzig in seiner Art und unüber- 


Van Buskirks 
troffen dastehende, von werthvollen süd- 


Sczodont amerikanischen Pflanzenstoffen bereitete 

Zahnreinigungspräparat, welches wegen 
Sozodent seiner vorzüglichen und espehmen Eigen- 
i schaften in der ganzen Welt verbreitet ist, 
Jozodont auch von anerkannten Autoritäten auf das 

fohl ird 

Wärmste empfohlen wird, ist in eleganten 
Sozodent Cartons, Tinctur 5 us enthaltend, für 
5 Jahr ausreichend, à 1 Thlr. zu haben in 
Jozodont Danzig bei Herren 
Sozodont Albert Neumann. 


Julius Sauer. 
General-Depot bei John F. Kadow, 
Berlin, Zimmerstr, No, 


New-York. 


nichienen 


Banzwecken offerirt in allen Längen 


W. D. Loeschmann, 
Kobleumarkt 6. (2640 


Cigarren 10 


aſſe 12. 
4 N igaretten 5—20 Re 
Franz 


Mille, 
54) 


bei Franz 
olzgaſſe 12. Lobeser⸗ 


I. Claſſe, wiſſenſchaftl. vereidigter 


au 


t. a. Art, geb. 
eß in der Weſtpr.⸗Itg⸗ b. 


wie alle an deren Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfeble preis⸗ 


Erfte und größte 


It großes Lager von Flügeln und Pianine's in jet il. 
Ken Brellen, bel eechriährtger Garantie, Die Anftrum eben Swlgart an ti 
für Händler, Leih⸗ und Muſikinſtitute, 


‚on Bremen e Newy 


‚uadunjpueggong olle Nn uogaIzaq nz 


Unerklärlid) 


rſcheint es, daß in unſeren Tagen To 
viele junge Leute die Munterleit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die baupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
ung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen 
befleckung) zu ſuchen. Die einzig 
ſichere, reelle, dauernde und dis⸗ 
crete 9 

bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Betau. 
Mit 27 yathol.»anatonı. Ab⸗ 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare ver- 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende bir laug⸗ 
erſehnte Hi 


nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch tbeure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
beutung der Kranken bezwecken. au 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


der Onanie (Selbſt⸗ 


ilfe für jene Unglücklichen 


Ife. 
Verwechsle man es jedoch 


venschwäche, Gicht, Rheumatismus, 
Epilepsie, Syphilis eto. gelitten, wur- 
den sehnellu. dauernd dureh diesen 
treuen 
Rathgeber 
von hren Leiden befreit, 
selbst in Fllen, wo alle 
ärztliche Hilfe 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen h- zmuzzumuz 


2 Echten arabifchen Moeca⸗Caffee, 
Herm. Gronau, Altſtäd. Graben 69. 


ſchleſiſche Dampf Pianoforte: und 
Mechanik⸗Fabrik 


Gustav Selinke 


in Liegnitz, Töpferberg 25—26 


ger Garantie. Die Inſtrumente eignen ſich vorzüglich 
und haben ſich ſeit einer Reſheßvon Jahren tre lich 
bewährt. Preisliſten gratis. (4925 


norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
ork „a Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


per Schachtel und Flac. je 1, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, tür die 
versch. Krankheits-Gruppen nach persönl, 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Bämorrhoeidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affeetionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine ete. wie allgem. 
u. spez, Schwächezustände_ jeder 
Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt’s, v. Tschudi’s, Boer- 
have's eto. ausdrückliches Zeugniss, 
Coca-Genuss, in Pern seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


P 7 7 . D. 2. Sept. nach Baltimore | D. Hermann 1. Oct. nach Newyork 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers p. . 3. Sept. „ Newyort D. Moſel 4, Oct. > Newyork 
und ſämmtliche bunte Far⸗ D. Beler + 95 Er a Salon 5. Leipzig 5 8 84 0 Baltimore 
. Br } „ Baltim ß i 
ben, ſowie auch alle gange d Sure 10. Sent „ Namant P. bein 1 Od: dener 
baren Sorten in Oel gerie⸗ p. Main 13. Sept. „ Newvork D. Kroupr. Fr. W.15 Oct. „ Newvork 
ben empfi ehlt 1 Bremen 17. Sept. „ Newyork |D Weſer 18. Oct. „ Newyork 
U f = 3 2 8 05 75 = One 1 a 8 5 ——2 
I ore . Sept. „ Baltimore] D. Newyor a ewyo 
Carl Schnat hnarcke. D. Bonn 27 Set 1 . 5 Dale. u 5 82 = 5 — 
„D. Donan Sept. „ Newyorke D. Braun eig 28. Oct. „ Baltimore 
Neue Federn, er D. Berlin 30. Sept. „ Baltimore D. Graf Bismarck 20. Oct. „ Newyork 
J nen und feine Daunen Paſſage⸗reiſe: nach Newvork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajnte 100 Thaler, 
wiſchendeck 68 Thaler Preuß, Courant. 


find in allen Sorten vorzüg 


ut u. billigſt zu haben 
Fopengoſſe 511. (6966 


1 


——— 


1 


| 


Gegen Cholera 
gewähren ſicher Schutz und Hilfe 


die bereits in früheren Epidemien 
als probat befundenen 


7 22 find gegen Einſendung von 


70 rauchs⸗Anwei : e 
7 icneie e durch dat unter 


wal 
au 
ba 


Amerikan. Cholera⸗ 
Tropfen. 


rn. nur allein echt nebſt Ge⸗ 


in Berlin von F. Rehberg, 
Sraligerftrage 147a. 6897 


— 


Gebrüder Gehrigs 


Zahnpaisbänder 


ck 10 Sgr. 
jet Jahn de eng bewährte Mit⸗ 
. iu deere, Une und 
. 
u h 


bert Neumann, 4055) 


Langenmarkt 3, gegenüber 


ngewaſchene ſowie ge⸗ 


chene Lammwollen 


und bittet um VB: mufterung die Woll⸗ 
— von M. Jacoby, Königsberg / Pr. 


Paſſige⸗Preiſe nach 


b Näb 
inländiſche Agenten, ſowie 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(7102) C. Me 


— Von Bremen nad Newyork wird am Dounerſtag, den 9. October 


8 Schraubendampfer I. 


Rudolf Albinus & Co. 


B 
empfeblen ſich zum Uns und Verkauf von Effecten ꝛc. und führen bei niedriger Proviſion 
Speculationen gegen Depot in coulantefter Weiſe aus. (5325 


Di entur 
der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 


beſten Portland-Cement 


Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hamburg, 


liefert zollfrei und frauco unter Nachnahme 
Das geehrte Publikum wird erſucht 
liebſten um gef. Einſendun 

Damen- Handſchuhe mit I, 2, 


altimore: Cajüte 138 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Pr. Ert. 


Bremen aq Neworleans 


Von 


Mittel nach A. 3 
ſtraße 64 II I. 


Gegen die Leiden 


der Harnorgane, Blaſenkatarrh. Schlei n, 
Schwerh. ꝛc., gegen welche alle Mittel jelbit 
Bades und Brunnentur erfolgl. wär, weiſt 
g. ger. Vergütung e. . nicht mediz. 
Ik, München, Bm: 

( 


dass 


Posen: 


eventuell via Havre und Havana 
D. Straßburg 10. September. D. 5 
n 
in Bremen und deren 


D. Hannover 24. September. D. 

ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagler⸗Expedienten 71015 
0 

bie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


8. October. 
22. October. 


wer, conceſſ. Agent. 3. Damm No. 10. 


1873, expedirt der eiſerne 


Klinik 


Dr. Helmsen in Berlin, i 
Ausw. brieflich. Schon Tausende geheilt. 


232 
Syphilis, neiten jeder Art, heit 
gründlich in 3 bis 5 Tagen, Special-Arzt 


Slafje Smidt, Capt. A. Dannemann. 


Bankgeschäft, 


erlin, Spandaner⸗Brücke 16 


e A 


offerir 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Die Handſchuh⸗Fabrik von 


jeden gewünſchten Handſchuhe. 
um gef. genaue Aufgabe der Größe, am 
eines gut paſſeuden Probehandſchuhes. 
„4, 5 und 6 Kuöpfen. 


findet am Dienſtag, 


ſterode 


150 Maſthammel, 
12 Ochſen, 8 dreijährige, 
8 zweijaͤhrige Rinder 


kommen 1 Wirthſchafts veränderung von 
ſofort zum 
P a 10 


(815 | 6041) 


eneral-Depot zu beziehen — mer i ; : i ; “geelalarzt Dr. Meyer inäerlin 

8 ollten in aſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: 1. Cajüte Crt. % 100, II. Cajüte Crt. . 50, pe« v 

4 ae ip Ale sata | sage 3 REISEN Behr tn 7-0 Shen Dil | m nupmeon oe 
felben jede Gefahr dieſer Krank⸗ Säuglinge Ert. 3. » Frist und garantirt selbst in den hart- 

beit von ſich und den Geinigen ab, Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft anckigsten Fällen für gründliche 

wenden kann. ikau. Pr 7 Heilung. Sprechstunde Keipriger- 

E General: Depot Ameritgtenpera, Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. rand BA "> 10-12 u. 5 7 be. Aus- 


värtige brieflich. 


Zuchtvieh⸗Auction. 


Der Verkauf von 55 Stück 3—18 Monat 
alter Bullen und Färſen aus meiner 


Origin. Holländer Heerde 


(Amſterdamer Race) 


H. Keibel. 


reihändigen Verkauf. 
chkau bei Gr. Starzin W.⸗Pr. 


vom Staate conceſſtonirt. 
Gründliche Heilung bien ver⸗ 
alteter Fälle von Geſchlechts⸗ 
krankheiten, Weißfluß, Pollutionen Schwäche, 
Nervenzerrüttung, Rheumatismus ꝛc. Pr. 
Rosenfeld, Speclalarzt in Berlin, Link⸗ 
ſtraße 30. Auch brieflich. Prospeete gratis 


Geschlechts- u. Hautkrank- 


Hegelplatz 1, 


den 23. September, 
Nachmittags 1 Uhr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen augefandt. 

Auf Anmeldung ſtehen am Bahnbof 
Jablonowo (14 Meile entfernt) zu den aus 
um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 
um 8 Uhr 28 Min. Mor 
Zügen Wagen bereit. 

Adl. Dombrowlen bei 
im Auguſt 1873. 


gens eintreffenden 


Rehden Weſt⸗Pr., 


R. v. Kozyczkowsky. 


VIII Auction 
zu Buchholz bei Reetz, 


Station Arnswalde, 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn 


am 15. September cr, 
Mittags 12 Uhr, 


50 Stück Rambouillet⸗ 
Vollblutböͤcke. 
Schroeder, 
Königl. Domainenpächter. 


n 
— 


Bock Auction 
Wandlacken, 


½ Meile von Bahnhof Gerdauen (Thorn⸗ 

Inſterburger Bahn) 

Dienſtag, den 16. Septbr. 1873, 
Mittags 1 Uhr, 

über 50 Böcke des RNambonuillet⸗Stam⸗ 

mes. — Verzeichniſſe werden auf Wunſch 

verſchickt. 4251 


Totenhöfer. 


25 A 


5813) 


EEE 
Stammheerde 
Kleinheide 
per Neuhauſen Oſtpr. 

Die diesjährige Auction über ſprungfähige 
franzöſiſche Merino⸗Böcke findet 
den 23. September er., 


Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Programm auf Wunſch. 


Aunit 1873. F. C. Gaedeke. 


Fuhrwerke zur Dispoſition Morgens 
11 Uhr Hotel Schwan in Königsberg. (4481 


„Mein in beiter Geſchäftsgegend gelegenes 
M Haus, ſich zu jedem Gel äfte eignend, 
ſowie mein Vergoldergeſchäft mit Wert: 
zeug, Material und Kundſchaft, will ich unter 
günſtigen Bedingungen, einzeln oder zuſam ⸗ 
men, ſofort verkaufen. 


„Deutſches H 


nebſt dem dazu gehörigen Lande, iſt vom 12. 
November d. J ab zu verpachten reſp. au 
zu verkaufen, darauf Reflectirende wollen 
direct an mich wenden. 

Marienwerder, 22. Auguſt 1873. 


D. Unger, 
3 Rentier. 
Ein Villa 
mit großem Park 
u. 60 Mg. Acker, bei Danzig, ſchön gelegen, 
ſoll für ca. 16,000 3% mit Inventar und 
Einſchn. bei 8 6000 % Anzahl. wegen Um⸗ 


zugs verkauft werden durch Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 6967 


Ein Rittergut 

von 2597 Morgen iſt ſofort zu verpachten, 
ver Morgen 3 %, auch zu verkaufen für 

„600 Ag. mit 43,000 & Anzahl. Näh. 
unter F. M. an Herrn Nobert Kiewitt in 
Freyſtadt Weſtyr. Sieh (6106 
„Mein in der hieſigen Stadt belegenes 
M photographiſches Atelier bin ich Willens 
nebſt Apparaten und Utenfilien zu verkaufen. 

Kaufluſtige erſuche ich daher ergebenft, ſich 
bei mir recht bald melden zu wollen 

Strasburg Weſtpr., 27. Auguſt 1873. 


E. v. Wesierska. 
Eine Dampfſchneidemühle 


mit zwei Vollgattern und Kreisſäge, 
Conftruction, — eee babe — 
Holzplatz, Schuppen, Stallungen und Garten, 
an einer ſehr frequenten Chauſſee, in der 
Nähe der Weichſel belegen, verkauft aus freier 
Hand L. Augermaun— Thorn. 


Ein unverheiratheter 
Oeeconom 


findet ſofort Stellung auf dem Domi 
Groddeck bei Lade e 
6040) Suffert. 


5707) 


R So eben von Berlin eingetroffen: 


Kaiserstadt-Quadrille 
A. — 
10 %e: 
Mit prachtvollem Titelbilde in Bunt: 


druck, das Berliner Rathhaus dar 
ſtellend. Vorräthig bei 


H. Kohlke, 


Muſikhandlung, 74 Langgaſſe. 


größte Nü 


Musikaien-Leih-Institut 
F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 


Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 


gebends von ſehr geringer 


unterſchrieben iſt. 


Größtes Lager neuer Muſikalien. 


= 


Zwiſchen Danzig und 
Stettin 
Dampfer „Die Erndte“ d D 
„Stolp.“ Abfabrt (wohl — Dang df 
auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. 
jeden Monats. 


Ferdinand Prowe 
in Danzig, 
Rud. Christ. Gribel 


in Stettin. 


Auction. 


Am Donnerftag, den 4. September 

er. werde ich wegen Aufgabe der Wirthſchaft 

16 Kühe, 2 Stück Jungvieh, 4 Pferde, 

1 einjähriges Sf 4 . 

und verſchiedene Wirthſchaftsutenſilien 

egen gleich baare Bezahlung vor meinem 

aftbaufe hier verkaufen laſſen, wozu ich 

m. aber hierdurch einlade. 

A au, den 30. Auguſt 1873. 


R. Omiecienski. 
Mähmaſchinen, 
Pferderechen 


mit und ohne Sitz, 


Heuwender, 
Schlepp⸗Eggen, 
Mahlmühlen, 
Häckſelmaſchinen 


und andere landwirthſchaftliche Mafchinen 
und Geräthe Seed 
die Maſchinen⸗Niederlage 


Glinski & Meyer, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Elbinger Actienbier 
Danziger dito 


empfiehlt ſtets friſch und kalt vom 
Bier⸗Druck⸗Apparat 
Ed. Martin, 


Brodbänkeng 44. 


Uegenſchirme, 


deutſches u. engliſches Fabrikat, 


in Seide, Alpacea und Zanella 
zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


2593 


Circus Salamonsky. 


Morgen Montag, den 1. September: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 
2s großes Komiker⸗Feſt u. Abſchieds⸗Benefiz 
für Mr. Charles Keith. 


mit vollſtändigem neuen Programm. 
Gleichzeitig wird der Clown Alfred Burgeß an dieſem 
Abend zum erſten Male auftreten. 
A. Salamonsky, 


Nis 
un das Danziger Publikum. 


Da es vielen Beſuchern des Circus nicht möglich geweſen iſt, der 2 zum 
Benefiz des Clowns Herrn Keith wegen des großen Andranges beiwohnen zu konnen, 
ſo habe ich Herrn Keith zu beſtimmen vermocht, dieſelbe Vorſtellung am 


Montag, den 1. September 


zu wiederbolen; ich werde jedoch dem Programm eine Auswahl neuer Piecen hinzufügen, 
die bier bis jetzt noch nicht geſehen wurden und kann dem geehrten Publikum im Voraus 
einen genußreihen Abend verſprechen. Zum erſten Male in Danzig große academiſche 
5 von ſämmtlichen Herren der Geſellſchaft über 8 Pferde mit Doppel⸗Saltamortales. 
a | Here Adolph Wells wird über Pferde und Wagen ſpringen und Charles Keith wird 
durch einen Wagen ſpringen. Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß der jo beliebte Clown 
A| Alfred Burges an dieſem Abend zum erſten Male auftreten wird. 
Herr Keith läßt zugleich ſeine Freunde bitten, des vielen Andranges wegen bie 


Billet? möglichſt in den Vormittagsſtunden zu löſen. 
A. Salamonsky, 


Director. 


* ee * 
Herings-Auction. 
Donuerſtag, den A, September 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction mit 


schottischen Full- u. Maties-Heringen 
Br diesjährigen Fange, im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


FFC obert Wendt. 
Zuperläſſige Badekur in der Heimath. 


Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüfen: und Geleuk⸗ 
leiden, Knochenauftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
konnen wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anftalt dar eſtellten künſtlichen 
eee von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J v. Liebig angelegent⸗ 

empfeblen. 

Die RN Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen: 
teirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich iſt. 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Tblr. 10 Sgr., balbe 22} Sar. mit Gebrauchsanweiſ 

Anftalt für künstliche Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
gegenüber der Borſe. 


dur Herbftbeftelung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf; 
geſchloſſenes Knochenmehl, Super bosphate mit 20, 18, 16 und 141% 
lösbare Phospborſäure, Ammoniak und Kali- uperphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äuberiten Fabrit⸗ 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

Die Fabril ſtebt unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ger 
neral⸗Secretair Martin y) und der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 

Preiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 

Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel” ftehen franco zu 


Di 
enſten. Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Comtoir: Langeumarkt A, 


6160) 


6162) 


Getreidefäde 


rößte Auswahl, billigſte Preiſe. 


N. T. Angerer. 


Danzig, Langenmarkt 35. 


Lager 
von Comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 
Burdick Reaper 
Getreidemähmaſchinen. 
Englische Heuwender, 


Pferderechen-Zinken 


Patent-Drillmasehinen. 
Carl Gülich, Danzig. 


Poggenpfuhl 2. (4111 


Deſtillations⸗Verkauf. 


Die größte Liqueur, Num: 
und Wein⸗Sprit⸗Fabrik der Stad 


und Uugegend ſoll für einen llige n 


Preis bei 10 bis 5 Mille unt. 


lung verkauft werden. Käufer erfahren 
Näheres durch 5 8 2 3 
Th. Kleemann in Danzig, 

Brodbänkengaſſe 34. 


Friſche Dillgurken 
in Gebinden, 3, 5 und 15 Schock enthaltend, 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
C. H. Papke, 
Niederſtadt, Weidengaſſe No. 30. 


Kleine Dampfbagger, 


gut erhalten, werden geſucht. Gef, Offerten 
mit Angabe der Dimenſtonen, Pferdekraft 
und des Preiſes zu richten an 


A. R. Plutat. 


6093) Stettin. _ 
20 ee ee 1 
Franz Feichtmayer. 


6166) 


(45% 


The Singer Manufacturing Co, 
New-York, 
⸗Maſchinen⸗Fabrik der Welt 


erhielt auf der Weltausſtellung in Wien den höchſten Preis für Näbmaſchinen, 


die Fortſchritts⸗Medaille, 


ferner den erſten Preis 


die Verdienſtmedaille 


für Weißnäherei und kunſtvolle Näharbeiten, 
den Mitgliedern wurden Drei Medaillen zuerkannt. 

Da viele Fabrikanten und Händler für ihre nachgeahmten Maſchinen, die durch⸗ 
Qualität find, den Namen Singer mißbrauchen, weil fie ſonſt 
dieſelben nicht verkaufen können, wird jeder Original⸗Sin 
geben, welches in New⸗Nork ausgeſtellt und von dem 


A. Hedrich, früher 
HVieiligegeiſtgaſſe, vis-ä-vis der Ziegengaſſe. 


ine gebildete Kaufmanns - Wittwe, Ans 
lanas der Dreißiger, ſucht Engagement 
als Repräſentantin der Hausfrau, auch in 
einem kleinern Haushalte auf dem Lande, 
oder als Stütze der Hausfrau bei einem 
älteren Ehepaar. 
Gefällige Adreſſen erbeten unter M. D. 
poste restante Smazin W.-Pr. (6042 
ienſtag, den 2, k. M. ift mein 
D Gartenlokal geſchloſſen. 
Unter⸗Kablbude, 30. Auguſt 1873. 
6116) Lenz 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute 


Concert. 
er⸗Maſchine ein Certlfikat beige ⸗ Anfang 4 Uhr. Entree 25 Sgr. 
räſidenten der Singer Mfg. Co. Dienfta N 

Concert zur Sedanfeter, 
A 6010) F. Keil. 


L. Gentner. 


Compagnon 


geſucht für ein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ 
„ 
nnoncensErpedition von G. L. 
Daube 10 Co., Thorn. 775 
n unferm Mode ⸗Waaren⸗Geſch 
iſt die Stelle des erſten jungen 
Mannes ſofort oder zum 15. Septbr. 
vacaut. Tüchtige Verkäufer von au: 
genehmem Aeuſtern finden bei hohem 
Gehalt beſondere Berückſichtigung. 


M. L. Reinglass & Sohn. 
6113) Wehlau. Be 
Fir mein Colonial, Eſſen⸗Waaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich einen mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann zum ſofortigen Antritt als 


Lehrling. 
L. Neumeyer, Mewe. 

ür eln hieſiges größeres Waaren⸗Geſchäft 

wird ein Bus haller, der gleichzeitig die 
Correſpondence mit beſorgt, zum 1. October 
c. oder früher geſucht. 

Adreſſen unter No. 6068 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Scebad Zoppot. 


Sonntag, den 31. Aug.: 


Concert 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 41 Uhr. — Entree 5 He. 
H. Buchholz. 


Marienburg. 
es : 
Garten-Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib-Huf., 
Regiments N. 1, unter Leitung 


n Bendergau bei Smazin des Mufitmeifters Herrn Keil. 
J kann zum 1. October d. J. eie) 8 480 Maschke. 


ebildeter junger Mann 
als Wirthſchafts⸗Eleve ein: 
treten. (5975 
en, 1 Knaben von 6 Jahren un 
2 Mädchen von 7 und 2 Jahren, wir! 
von ſogleich oder 1. October er eine erfahren: | aus 15 Perſonen beſtehenden Gym⸗ 
Kindergärtnerin, die auch den erſter gaſtiker⸗Geſellſchaft Chiesi, Bellen 
Elementar⸗ Unterricht zu geben im Stande iſt ] Cinquevalli. U. A.: Dir wie 
geſucht. Näheres bei Adminiſtrator Berent | mir. Schwank Liebes » Diplomaten. 
in Ludwigs dorf bei Frepſtadt, Weſtpreusen Lurſo el. Das Sountagsränfcheben- 
Tür ein größeres Colonialwaaren- un Luſtſpiel Geſtörte Liebe, Bote mit Ge 
Eiſen⸗Geſchäft in der Provinz wirt rei Akrobaten — Kugel: 
eee. 2 8 ge⸗ lau 
er geſucht. 
ee ec en 8. BB. ech 
mann in Danzig. 


ein 


Selonke's Theater. 
Sonntag, 31. Auguſt: Gaſtſpiel der 


(5892 


Ein Deſtillateut 


mit beſten Referenzen wünſcht in einer größe⸗ 
ren Deſtillation als folder engagirt zu wer: 
den. Gefällige Offerten erbitte poste restant« 
Osterode Ostpr. unter Chiffee M. A. 100, 


Ein cand. phil. 


wünſcht für den kommenden Winter eine 
Hauslehrerſtelle. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 5222 x 5 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener un: 
verheiratheter Landwirth, bereits 20 Jahr. 
beim Fach, ſucht von ſofort oder zum 
1. October d. J. eine Inſpectorſtelle. Mit 
Buchführung it derſelbe genau vertraut. 
Näberes in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6071. 


in gewandter Materialifi 
kann ſofort eintreten bei 
H. H. Zimmermann, Langefubr 
Fe mein Stabeiſen und 


Dienſtag, den 2. September: 1 
Zur Erinnerung an die glor⸗ 
reiche Schlacht und Capitu⸗ 

lation bei Sedan: 


se gef Worin. 


Beſeheidene Auftrage. 

Seit ca. 5 Wochen iſt 8 
vom Holzmarkt nach der Silberhütte aufger 
eiſſen worden, feit dleſer Feit liegt daſſelbe, 
ohne daß nur das Geringſte daran gethan 
worden wäre. Da dieſer Weg nur mit 
Lebensgefahr für Wagen und Fußgänger 
paſſirt werden kann, wäre es doch num endlich 
an der Zeit, dafür zu ſorgen, daß ber 
paſſirbat gemacht wird, oder fol ſo dauge 
gewartet werden bis ſich Einige die Beine 
gebrochen haben? G. 

Lieber Treuhardt! 

„Die Comp. u. Dicht. find nicht melancho⸗ 
niſch aufgenommen ſind ſchon län. gebr. 
u. bereit zum abholen. S. 9. 


Ver meiner Abreiſe ſage allen meinen 


Te en egen aaa 
von ſofor n tü e 131 rot * 
gen ann. e Zur Enthüllungs eier 


des Sieges Denkmals - Berlin 


am 2. September 1873, 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe No. 14. 


Enscbrung mit guter Schul 
bildung findet gegen Ver⸗ 
gütung eine Stelle bei 


Roman Plock. 


De 
Vom Fels zum Meer, aus allen deutſchen 
Gauen; 


Von dem Vogeſenfels, vom Oſtſeeſtrand, 
Und von der Nordſee, deutſchem Meer, dem 


blauen, 
Bis zu dem welſchen, dem Sarmatenland, 
Wir Alle, Deutſche, blicken 
Mit freudigem Entzücken 
Zum Denkmal in der Kaiſerſtadt Berlin; 
Zum Sieges⸗Denkmal wir im Geiste Rehn. 


Die Hülle fällt, es wird für Immer ſtehen 
Der Sieges⸗Kaiſer mit ben eh ſchaut, 
Wie Alle, hocherfreut, im Ge 0 r ſehen, 
Was uns Germania ſo bebr gebaut. 

Es wird für immer ſteben, 


ſehen, 
lden⸗Väter einſt vollbracht 
Beſtent Io Lasch und ganz die pe Gt. 


> König⸗Kaiſers und der 
Vom 


treten. 
Zeitung erbeten. . 
Zum 1. October er,, wünſcht ein evangel. 


Hauslehrer 


eine Stelle zu übernehmen. Adr. werden u 
5215 in der Exp. d. tg. erbeten. 


Ein lücht. Schriftſetzer 


kann ſich Ne. ſofortigen Autritt melder 
in A. Bretſchueider' s Buchdruckerei 5. 
Marienburg (6038 

ür ein Coloniale u, Farbe⸗Waaren-Oeſchaft 
wird zum 1. October ein Comme de 
ſucht. Adr. unter 6083 in d. Exp. d. Stg. 


Ein Keller, der ſich zur 


Eisniederlage eignet, wird zum October z; 
miethen nie Gore en werden unter 6015 
in der Erpebition dieſer Zeitung. 


Fine Wohnung 


von 3—4 Zimmern, in gaht be wird für 


Germania und B 
Die Helden um den Sieg elle ſteh n. 


Victoria in goldne Lorbeerkränze. 
Dem Siegesvanter auf re onument, 
Als Friedensbild es über Deutſchland glänze, 
Denn Macht und Einbeit ed nden Krieg 


e. 
; Siegesreichen, 5 
den dale de, peuticen Eichen, 
Laßt Gott für Deutſchland mit den Helden 


den Winter zu mieihen geſu eb'n, 
Abr. unter No. 6027 in der Expedition lange noch mit uns dies d n. 
dieſer Zellung. ard Kup Wenſorra, Fe ne 


gen Milchkannengaſſe gelegener 
Speicher iſt zu verkaufen. Adr. unter 


Redaction, Druck und Verlag von 
6158 in der Exp. dieſer Zeitung. A. 


W. Kafemann in Danzig. 


